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Wennmansogemütlichvor
sichhin lerntbeieinerTasse
grünemTeeamSamstag,bevor
dieKinderaufstehen, stößt
manimmermalwiederauf
Überraschungen.Beimeiner
Italienisch-Lektürehabe ich
währenddesLernenseine
völligneueSichtweiseaufdie
berühmteRedevonGiovanni
TrapattoniausdemFrühjahr
1998erlangt.Daringerätder
EX-Trainer inRageundärgert
sichüberSpielerdesFCBay-
ern,dienicht ihreganzeLeis-
tungfürdenVereinaufbringen
würden.SeinWutausbruch
gipfelt indemSatz: „Waserlau-
beStrunz?“Zwischen jedem
Wortmachtereinekurze
PauseundblitztmitdenAu-
gen.MitStrunz istThomas
Strunzgemeint,deroffenbar
zuoftverletztwar. Imneapoli-
tanischenDialektaber ist
StrunzeineAbwandlungvon
Stronzo,eingrobesSchimpf-
wort,undesbedeutetganz
allgemeinsovielwieArschgei-
ge. Jeder Italienerweißdas.
WennsichderBayern-Spieler
inNeapelmitdemNamen
StrunzanderRezeptionmel-
denwürde,könnteesein
handfestesMissverständnis
geben.Es seidenn,manidenti-
fiziert ihngleichalsFußballer.
WennTrainerPepGuardiola
anderHoteltheke inNeapel
aufkreuzt,wirderwohlauch
nicht füreinenPförtner im
Häuschengehalten.Dasheißt
GuardiolaaufDeutsch.

AM RANDE

Die doppelte
Bedeutung des
Namens Strunz

Marc Schreib
würde auf
Italienisch
Marco Scriva
heißen.

Landkreis – Der Landkreis
muss zwar sparen und finan-
ziertdaherkeineneuenAusbil-
dungskurse für Kulturdolmet-
scher mehr (wir berichteten). Be-
reits qualifizierte Kulturdol-
metscher sollen jedoch
weiterhin eingesetzt werden.
Der Sozialausschuss des Kreis-
tags hat einen Antrag der Cari-
tas befürwortet und beschlos-
sen, dass der Kreis 2025 für die
Vermittlung und Supervision
50 000 Euro bereitstellt. Seit
2017bildetdieCaritasengagier-
te Migranten mit sehr guten
Deutsch- und Kulturkenntnis-
senzuehrenamtlichenSprach-
vermittlernaus.DieCaritashat
in 15 Kursen, die allesamt aus-
gebucht waren, 150 Kulturdol-
metscher qualifiziert, die 40
Sprachen sprechen und für
ihren Einsatz eine Aufwands-
entschädigung erhalten. Die
Sprachvermittler begleiten auf
Anfrage Bürger, die nicht flie-
ßend Deutsch sprechen, zum
Arzt,zuGesprächeninSchulen
oder zu Behörden. 2024 hat die
Caritas 682 Anfragen bearbei-
tet. 79 Einrichtungen fragen
beiderCaritasDolmetscheran.
Kontakt: kulturdolmetscher-
lkm@caritasmuenchen.de. icb

CARITAS

Kreis fördert
Sprachvermittler

Haar – „Sowas hat das Rathaus
noch nicht gesehen“, sagte
Haars Bürgermeister Andreas
Bukowski,alserTomWerneck,
denVater des inHaar beheima-
teten Bayerischen Spiele-Ar-
chivs, ehren durfte. Werneck
istderälteste, frischgebackene
Doktor in ganz Bayern und zu-
gleich der Erste, der auf Burg
Giebichenstein, die zur Kunst-
hochschule Halle gehört, pro-
moviert hat. Möglich war das
dem leidenschaftlichen Spiele-
KritikerundMitbegründer von
„Spiel des Jahres“ dank seiner
Beharrlichkeit, seines Fleißes
undweil ihn seine FrauMargot
fünf Jahre lang liebevoll unter-
stützthat.
„VoneinemJuristenerwartet

man eine juristischeDissertati-
on, nicht aber einer Arbeit auf
dem Gebiet der Kulturwissen-
schaften“, beginnt Tom Wer-
neck seinePromotion. Sie trägt
den Titel „Spiele im Wandel:
Die Evolution des modernen
Brettspiels in Deutschland
(1949-2000). Eine Bestandsauf-
nahme“. Die Promotionsur-
kunde erhielt der fast 86-Jähri-
ge aus denHänden vonVeroni-
ca Biermann, Prorektorin für

Wissenschaft und Forschung
und zugleich Professorin für
Design- und Architekturge-
schichte an der oben genann-
ten Kunsthochschule: „Nichts
daran ist selbstverständlich.

Wederder Festakt, nochdie ab-
geschlossene Promotion, noch
das Alter des Herrn Doktor.
Und auch nicht, dass ich als
‚Doktormutter‘ hier stehen
darf,umeinen‚Sohn‘zuwürdi-

gen, von dem ich nicht im
Traum gedacht hätte, ihn je-
mals zu bekommen.“ Bier-
mannwarextra fürdieÜberga-
be nach Haar gekommen und
ehrte ihren ersten Doktor
ebenso stolz wie der Haarer
Bürgermeister den ersten sei-
nerStadt.SelbstDr.Phil., gaber
dem „Lugologen“ Werneck
mit, dass es vieleHundertjähri-
ge in Haar gebe: „Du hast also
nochvielvordir, lieberTom.“.
Auch die Familie ließ ihn

hochleben. Wernecks Söhne
hatten ihrem Papa einen drei-
minütigen Promotionsfilm
mit KI kreiert, der viele Bilder
ausdemLebenundvomEntste-
hen des Opus Ludi zeigten.
Warum es zu der 508 Seiten
starken Arbeit kam, die – auf
ein vergnüglich lesbares Maß
gekürzt – als 250-Seiten-starkes
Taschenbuch im Spiele-Verlag
PiatnikWienerschienen ist, er-
zählt Werneck launig. Er brau-
che keinen Doktortitel mehr
für Bewerbungen, aber er habe
das verfügbare Wissen zum
Spielenzitierfähiggreifbarma-
chen wollen. Da Werneck zu-
gleich ein vorzüglicher Erzäh-
ler ist, verknüpft seine Doktor-

arbeit Forschung mit – kursiv
gesetzten – Anekdoten. So
konnte der Jurist und leiden-
schaftliche Hobby-Pilot das
Nützliche mit dem Schönen
verbinden, trennte es aber op-
tisch.
Doch selbst Tom Werneck

musste zunächst Professorin
Biermann davon überzeugen,
dass das analoge Brettspiel in
Deutschland kulturwissen-
schaftlich untersucht werden
sollte. Zu ungewöhnlich war
das Thema. Sie war anfangs
perplex und skeptisch, doch es
sei „eine solide Doktorarbeit
geworden“, in der Werneck
auch„einwichtigesPhänomen
bundesrepublikanischer Ge-
schichteunterdieLupegenom-
men“ habe. In dem Buch „Das
moderne Brettspiel“ stecken
über sechs Jahrzehnte Recher-
che-, Sammel-, Sortier-, Repa-
rier- und Kommunikations-Ar-
beit des leidenschaftlichen
Spieleforschers, für den fest-
steht: Die Zeit, die ein Mensch
beim Spielen verbringt, wird
nicht von seiner Lebensspanne
abgezogen – die Götter schen-
ken sie ihm dazu (Ägyptisches
Sprichwort). TANJA MÖLLER

Dr. Brettspiel
Tom Werneck vom Spiele-Archiv in Haar hat mit 86 Jahren promoviert

Ein Hoch auf Bayerns ältesten,neuen Doktor: Die ganze Familie
von Tom Werneck (vorne r.) war zur Verleihung der Doktor-
würde ins Haarer Rathaus gekommen. Links neben ihm sitzt
seine Frau Margot. TM

” Nichts daran ist selbstverständlich. Weder
der Festakt, noch die abgeschlossene

Promotion, noch das Alter des Herrn Doktor.

Doktor-Mutter Veronica Biermann

Ismaning – Es war ein Tag der
Rekorde bei der elften Auflage
des Ismaninger Oldtimertref-
fens. Mit 291 Fahrzeugen auf
zwei oder vier Rädern toppte
man laut den Veranstaltern al-
les jeDageweseneumLängen.
Bei dem Ismaninger Treffen

stellt man keine großen Regel-
kataloge auf, sondern erfreut
sich an einer bunten Vielfalt,
die diesmal vom Bonanza-Rad
bis zu alten Ismaninger Feuer-
wehrautos reichte. Fester Be-
standteil des Oldtimertreffens
sind natürlich zahlreiche Lieb-
haber-Traktoren aus der Fami-
lie Ismaninger Landwirte. Die
Traktoren mit den Anhängern
waren dann auch die fahren-
den Tribünen für besondere
GästebeimOldtimer-Korso.
Ein Hingucker war einmal

mehr Peter Schärf aus Unter-
föhring, der mit seinem Renn-
wagen MG Mölders Magnette
kam. Dieses 1936 gebaute Ge-
fährt ist weltweit nur noch ei-
nes von drei fahrtüchtigen Ex-
emplaren. Schärfwar schonöf-
ters der Star im Nachbarort.
Und diesmal war dasWetter so
perfekt, dass vieleOldtimer-Be-
sitzer ihre Schätzchen aus den
Garagengeholthaben.
Herbert Bauer, der 2. Vorsit-

zende oder Organisator des FC
Ismaning, hätte nie mit dieser
Masse von 291 Fahrzeugen ge-
rechnet. Nochmehr freute ihn
aber der Rekord bei dem tradi-
tionellen Korso durch den Ort.
Noch nie standen so vieleMen-
schen an den Straßen, um sich
von der Geschichte des Auto-
mobils faszinierenzu lassen.
„Wir haben extra bei der

Wallfahrt nach Altötting eine
Kerze für diesen Tag aufge-
stellt“, sagt Herbert Baur. Seine
Frau Christine machte die
komplette Fußwallfahrt über
90 Kilometer mit, und Herbert
BaurdenWegbisMarktSchwa-
ben mit anschließendem Bus-

transfer. Die Gebete für den Is-
maninger Volksfestsonntag
wurdenerhört.
Mit dem Teilnehmerrekord

wird die Veranstaltung auch
für Sponsoren deutlich teuer.
Schließlich bekommt jeder
Teilnehmer ein Getränkefrei-
zeichen fürdasFestzeltunddie
internationalen Gäste aus Ös-
terreich bekamen für dieweite
Anreise gleich zwei Bierzei-
chen.DieKosten teilen sichGe-

meinde und Festwirte. Baur
war auch voll des Lobes für die
Ismaninger Polizei, die für den
Umzug mit Fahrzeugen durch
Ismaning ein deutlich umfang-
reicheres Sicherheitskonzept
umsetzen musste. Dazu kam,
dass der Fußball Club tatkräfti-
ge Hilfe vom Burschenverein
bekam. Für Baur war das Oldti-
mertreffenderSuperlativewie-
der einmal ein Beispiel der Is-
maninger Gesellschaft: „Wenn

es darauf ankommt, dann hal-
tenhierebenallezusammen.“
Mit dem Oldtimertreffen be-

kamdasfünftägigeVolksfestei-
nen würdigen Abschluss. Es
waren perfekte Tage und dem
Vernehmen nach lustige Aben-
de im Festzelt. „Ismaning hat
diesmal das Wetter bekom-
men, das es auch verdient“, re-
sümierte Bürgermeister Alex-
ander Greulich zum Abschluss
derFestivitäten. NICO BAUER

Rekordverdächtiges Oldtimertreffen
So viele Fahrzeuge und Zuschauer wie nie bei Rundfahrt in Ismaning

Am Korso nehmen laut Veranstalter 291 Fahrzeuge teil, in jeder Größe und aus zig Epochen.

Historische Bulldogs: Auch die örtlichen Landwirte zeigen ihre
Schmuckstücke. GERALD FÖRTSCH (3)

Auf zwei Rädern mittendrin:
die Motorrad-Teilnehmer.

Unterföhring – Ein Radfahrer
ist in Unterföhring von einem
Auto erfasst und schwer ver-
letzt worden. Der 84-jährige
Münchner fuhr amMontag ge-
gen12.10Uhr aufderMünchner
Straße stadtauswärts. An der
Einmündung zur Aschheimer
Straßewollte er geradeauswei-
terfahren, missachtete laut Po-
lizei aber eine rote Ampel. Ein
folgenschwerer Fehler. Ein Au-
to, das von der Aschheimer
Straße nach rechts auf die
Münchner Straße einfuhr, er-
fassteden84-Jährigen.
DerRadfahrerstürzteunder-

litt einen Oberschenkelhals-
bruch,teiltediePolizeimit.Der
Rettungsdienst brachte ihn in
eineKlinik. AmPkwder 75-jäh-
rigen Autofahrerin aus dem
Landkreis München entstand
nach Angaben der Polizei ein
Sachschaden von mehreren
hundert Euro. Die Münchner
Verkehrspolizei hat die weite-
ren Ermittlungen übernom-
men icb

Rote Ampel:
Radfahrer

schwer verletzt

Ismaning – Am S-Bahnhof Is-
maning hat die Polizei einen
43-Jährigen festgenommen,
der sich verdächtig an einem
Fahrradschloss zu schaffen
machte. Er bekam das Zahlen-
schlossnicht auf –weil ihmdas
damit versperrte Rad gar nicht
gehörte, wie die Streife schnell
herausfand. Darauf angespro-
chen, was er denn da am Rad
treibe, reagierte der Mann
recht aufbrausend, sodass ihm
die Beamten Handfesseln an-
legten. Auf der Dienstelle in Is-
maning wurde der 43-Jährige
erkennungsdienstlich behan-
delt und danach wieder auf
freienFußgesetzt. gü

Radldieb
auf frischer Tat

gefasst


